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RotesKreuzmit
Hausbesuchen
Luzern Das Schweizerische
RoteKreuz führt vom22. Juli bis
etwa Ende September Hausbe-
suche in folgenden Gemeinden
durch: Aesch, Altwis, Ballwil,
Emmen, Ermensee, Eschen-
bach, Hitzkirch, Hohenrain, In-
wil, Luzern, Rain, Römerswil,
Rothenburg undSchongau.Das
Ziel sei gemässMitteilungunter
anderem, Mitglieder zu gewin-
nen. Die Mitarbeiter könnten
sichausweisenundnehmenkein
Bargeld an. (pd/std)

Alphornklänge lockendieSonnehervor
BeimKreuz auf Rigi Staffelhöhe versammelten sich gestern über zwei DutzendAlphornbläser zum imposanten Zusammenspiel.

Hannes Bucher

«Glücklichund sehr zufrieden»
istDorisEgger gesternSonntag-
mittag. Sie trägt noch immer
ihre schmucke Weinlän-
der-Tracht, ihr Alphorn hat sie
eben weggelegt. Sie macht sich
daran, auf Rigi Staffelhöhe den
Apéro für ihre25Bläserkollegin-
nen und -kollegen auszuschen-
ken. Zusammen haben sie alle
eineStunde langeinen imposan-
ten Alphorn-Gesamtchor gebil-
det und oben «beim Kreuz»
einer guten Hundertschaft Zu-
hörer viel Freude bereitet.

Im Kräuterhotel Edelweiss
ist Doris Egger bestens zu Hau-
se, hat sie es doch über 30 Jahre
lang selber geführt. Vor einigen
JahrenhatdieTochterdieNach-
folgeübernommen. Ihr verstor-
benerMann,AlbertEgger, hatte
vor 24 Jahren das Rigi Alphorn-
treffen ins Leben gerufen. Seit-
her hat es alljährlich stattgefun-
den.Auchheute sindwiederum
passionierteAlphornbläserhier-
her gepilgert. «Wir wissen zum
Vornherein nicht, wer kommt,
und lassen uns überraschen»,
sagt Doris Egger. Das Alphorn
gilt für dieTeilnehmer amTref-
fen gleichzeitig als «Gratisfahr-
karte» der Rigi Bahnen.

ImposanterSound
lässt frösteln
Seit zwei Jahren ist der Küss-
nachter Paul Frehner musikali-
scher Leiter des Treffens. Die
Gesamtchorstücke werden je-
weils im Internet aufgeschaltet
undbisherigenTeilnehmerndi-
rekt zugeschickt. «Es ist eine
spannendeAufgabe, all die Blä-
ser zueinemGesamtchor zuver-
einigen», sagt Paul Frehner.

Acht Bläser sind am Samstag-
abendzueinerVorprobegekom-
men. «Jeder muss sich selber
richtig einschätzenund integrie-
ren. Es kann schon mal einen
Misston geben», lächelt Freh-
ner, aber das tue dem Ganzen
keinenAbbruch.

Nun, da sind heute kaum
«schrägeTöne» zu vernehmen.
Das Treffen zeigt eine gutemu-
sikalische Qualität. Paul Freh-
ner leitet die spontane Forma-

tion locker, aber trotzdem be-
stimmt.DerKlangausdenüber
zweiDutzendAlphörnern ist im-
posant.

Es istwohlnichtnurderküh-
len Witterung geschuldet, dass
es einen als Zuhörer auch mal
fröstelt, wenn die 26 urchigen
Instrumente zusammen Stücke
wie den «Choral für Luzern»,
das «Engelberger Echo» oder
etwa das «Heilig» blasen. Of-
fensichtlichbleibt auchdieSon-

ne nicht unberührt. Aufs Mal
verziehen sich nämlich die Ne-
belschwaden, die Wolken lich-
ten sich, es wird freundlicher.
UndwiedieDelegation ausden
Flumser Bergen spontan noch
denAlphorn-Walzer zumBesten
geben, ist die Wärme definitiv
wieder auf der Rigi angekom-
men. «Ja, es wird mir richtig
warmumsHerz», sagtdieElsäs-
serinMartineGraber. «Ich liebe
diese Töne», sagt sie und ver-

schickt spontanHandybilder an
die Kollegen zuHause.

NachdemAuftritt
derAusflug
Der 62-jährige Glarner Res
Menzi ausFilzbach ist nachdem
Auftritt ebenfalls glücklich.«Ich
bin zum ersten Mal dabei und
kombiniere dies gleich mit
einem Ausflug auf die Rigi»,
sagt er bei der Anfahrt in der
Zahnradbahn. Nein, er kenne

niemanden. In der Formation
beim Spielen ist der Neuling in
keiner Weise als solcher auszu-
machen, er reiht sichbestensein
und setzt nach dem offiziellen
Schluss garnochzueinemspon-
tanen Solostück an. «Es ist läs-
sig gewesen», quittiert er seine
erste Teilnahme. «Ich komme
wieder einmal.»Nun, vielleicht
nächstes Jahr – dann steht mit
dem 25. Rigi Alphorntreffen
nämlicheinkleines Jubiläuman.

Beim 24. Alphorntreffen auf Rigi Staffelhöhe musizierten 26 Alphornbläser gemeinsam. Bild: Nadia Schärli (21. Juli 2019)
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Einmal Menschlichkeit
mit allem, bitte!
Neulich hatte ich Lust auf
einenDöner. Und schon hatte
ich ein Problem:Denn die
nächste Stunde verbrachte ich
damit,mir Antworten auf
«ZumMitnehmen?Welche
Sauce? Scharf?» zu überlegen,
nur um amSchluss dochwie-
der völlig verwirrt «mit allem»
zu bestellen. Ergebnis: frust-
riertes Ich und kein feiner
Döner.Mein Perfektionismus
stehtmir oft imWeg. Und
trotzdemwäre ich doch gern so
perfekt wie ein durchoptimier-
tes Social-Media-Profil:makel-
los, bei allen beliebt und nie-
mals in Verlegenheit. Das
ideale Leben sieht so verlo-
ckend einfach aus.

Das ständige Streben nach
demOptimumhat unsere
SpeziesMensch ja auchweit
gebracht.Wowärenwir, wenn
derMenschmit demHöhlen-
dasein zufrieden gewesen
wäre? Ein bisschen Idealismus
macht uns aus und ist Grundla-

ge aller weltverändernden
Erfindungen. ImAlltag aller-
dings ist er hinderlich.

Denn einwirklicher Perfektio-
nist kann niemals glücklich
seinmit dem,was er hat.
«Perfekt» ist nämlichwie die
Nachkommastellen von Pi:
unendlich.Weil es ja immer
noch einen Tick besser ginge.
Und lohnt es sichwirklich,
seine Lebenszeit damit zu
verbringen, nach demUnmög-
lichen zu streben und immer
wieder von der eigenen Imper-
fektion enttäuscht zuwerden?

Auch spontane Gefühle sind
ein Fremdwort für Perfektio-
nisten. Sie sind nämlich viel zu
beschäftigt damit, permanent
alle möglichen Überraschun-
gen einzukalkulieren. Und das
ist definitiv kein perfektes
Leben. Fehler zumachen und
Gefühle zu haben: Dasmacht
dasMenschsein doch aus.
Und die schönstenMomente

erlebt man sowieso spontan.
Deshalb werde ichmir einprä-
gen: Mensch sein. Nächstes
Mal zumAsiaten gehen,
spontan etwas bestellen, das
auf demBildchen gut aussieht
und sich trauen, Essstäbchen
auszuprobieren. Die kann eh
niemand auf Anhieb perfekt
benutzen.

Hinweis
In der Kolumne «U20» äussern
sich Schüler der Kanti Sursee
zu frei gewählten Themen. Ihre
Meinung muss nicht mit derje-
nigen der Redaktion überein-
stimmen.

Klara Becker, 15,
Kantischülerin
kanton@luzernerzeitung.ch

ErneutesDefizitderPH
wirftbeiFDPFragenauf
Kantonsrat DieFinanzsituation
der Pädogischen Hochschule
Luzern (PH) hat die FDP-Frak-
tion zu einem Vorstoss veran-
lasst.Hintergrund ist dasDefizit
der PH von 2,3 Millionen Fran-
ken im letzten Jahr. Schon 2017
wies die Hochschule ein Minus
von 1,9Millionen Franken auf.

Der Regierungsrat erklärte
bereits zum ersten Ergebnis,
dass erüberrascht sei.Manhabe
derPHdieentsprechendenAuf-

träge gegeben, um ein erneutes
Defizit zu verhindern, schreibt
die FDP in einerMitteilung.

Kantonsrat Patrick Hauser
(Adligenswil) will nun namens
der FDP-Fraktion vom Regie-
rungsrat wissen, ob die PH die
erteiltenAufträgeausgeführthat
undweshalb es erneut zu einem
überraschenden Jahresergebnis
kam.AuchsolldieRegierunger-
klären, wie eine dritte Überra-
schungverhindertwird. (pd/avd)

22Gemeindeschreiber
erhieltenDiplom
Verwaltungen Die Luzerner
Hochschule – Wirtschaft hat
kürzlich 25AbsolventendasDi-
plom als Verwaltungsmanager
überreicht. Die Weiterbildung
war berufsbegleitend und dau-
ert vier Jahre. 22 Diplomanden
durften zusätzlich das Gemein-
deschreiberzertifikat des Kan-
tonsentgegennehmen. (pd/avd)
DassinddieneuenGemeindeschreiberinnen
und Gemeindeschreiber: Cornelia Acher-
mann, Willisau; Michelle Ambauen, Wolhu-

sen; Luzia Arnold, Schattdorf; Sonja Bättig,
Kleinwangen; CorinneBösch, Sursee; Tama-
ra Burri,Wauwil; StefanChristen, Engelberg;
Michael Duss, Wolhusen; Vreni Fink, Mar-
bach; Barbara Getzmann, Luzern; Christina
Huber, Neuenkirch; Christina Knupp, Alt-
büron; Livia Fernanda Meier, Dagmersellen;
Michèle Müller, Urswil (Bestnote 5,5); Selin
Nina Muri, Willisau; Markus Peter, Malters;
Maria Johanna Stadelmann, Escholzmatt;
StefanieStadelmann, Emmenbrücke; Esther
Stalder, Ruswil; RetoStrebel, Ballwil;Manuel
Weingartner, Weggis; Tamara Willimann,
Wauwil. Verwaltungsmanagement-Diplom:
ChristineBieri, Reiden;Severin Lohri, Rothen-
burg; Louisa Stadelmann, Wolhusen.

Verlosung
Open-Air-KinoHeidegg

Wir verlosen5-mal 2Tickets für
die Aufführung von morgen
Dienstag im Open-Air-Kino
beim Schloss Heidegg. Gezeigt
wird ab 21.30 Uhr «Bohemian
Rhapsody».

0901 83 30 24
(1.50 CHF pro Anruf)

Wählen Sie heute bis 13Uhr die
oben angegebene Telefonnum-
mer oder nehmen Sie unter
www.luzernerzeitung.ch/wettbe-
werbe an der Verlosung teil.


